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Entdecken Sie die Rolle und  
Zusammensetzung des Senats
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Der Senat 
entwickelt  

sich zusammen 
mit dem  

föderalen Staat
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Belgien ist ein Einheitsstaat.
Die Senatoren werden direkt gewählt, aber nur diejenigen,  
die viel Grundsteuern bezahlen, können gewählt werden. 
Der Senat bildet ein konservatives Gegengewicht zur  
Abgeordnetenkammer.

Beide Versammlungen haben die gleichen Befugnisse. 

Nun sind auch die Provinzsenatoren Teil des Senats. 

Belgien wird offiziell ein föderaler Staat. Der Senat entwickelt 
sich mit. Die Provinzsenatoren werden abgeschafft. 

Der Senat besteht aus 40 direkt gewählten Senatoren,  
21 Gemeinschaftssenatoren, die aus den Parlamenten der  
Gemeinschaften ernannt werden, und 10 kooptierten Senatoren.
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1894

1993
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Der Senat erhält besondere Befugnisse: 
dies betrifft Teilgebiete der föderalen Politik, 
die Untersuchung breiter gesellschaftlicher Fragen und  
die Überwachung der Qualität der Gesetzgebung.

Die sechste Staatsreform gestaltet den Senat erneut um. Die 
direkt gewählten Senatoren werden abgeschafft. Die meisten 
Senatoren werden nun von und aus den Teilstaatparlamenten 
ernannt.  
Der Senat wird auf föderaler Ebene die Versammlung der 
Teilstaaten.
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  60 SENATOREN

 50 Senatoren der Teilstaaten

 10 kooptierte Senatoren

2014
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Belgien ist ein föderaler Staat, der aus 3 Gemeinschaften  
(der Flämischen, der Französischen und der Deutschsprachigen) und  
3 Regionen (der Flämischen, der Wallonischen und der Brüsseler) besteht.

Neben dem föderalen Staat hat jeder dieser Teilstaaten eigene Befugnisse 
für eigene Entscheidungen. In einem föderalen Land werden nicht nur 
Gesetze gemacht, die für das ganze Land gelten. Die verschiedenen 
Teilstaaten erlassen auch ihre eigenen Gesetze.

Belgien  
ist ein  

föderaler  
Staat

3 Regionen

 die Flämische Region

 die Wallonische Region

 die Region Brüssel-Hauptstadt

3 Gemeinschaften

 die Flämische Gemeinschaft

 die Französische Gemeinschaft

 die Deutschsprachige Gemeinschaft



6 In Belgien gibt es zwei föderale gesetzgebende Versammlungen: 
die Abgeordnetenkammer und der Senat. 

Die Kammer hat 150 direkt gewählte Mitglieder und verkörpert die 
demokratische Legitimität.

Der Senat ist die Versammlung der Teilstaaten (dies sind die 
Gemeinschaften und Regionen). Im Senat arbeiten gewählte Vertreter  
der Teilstaatparlamente mit an der föderalen Beschlussfindung oder  
nehmen Stellung dazu.

Der Senat hat 60 Mitglieder und verkörpert die föderale Legitimität.

Die föderalen  
Versammlungen 

der Teilstaaten 
AbgeordnetenkammerDEMOKRATISCHE Legit imität Vertretung aller BÜRGER

Senat

FÖDERALE Legit imität

Vertretung aller TEILSTAATEN
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Der Senat hat 60 Senatoren.
Die Teilstaatparlamente entsenden insgesamt 50 ihrer Mitglieder 
in den Senat: 29 für das Flämische Parlament, ernannt aus dem 
Flämischen Parlament oder aus der Niederländischen Sprachgruppe 
des Parlaments der Brüsseler Hauptstadtregion, 10 für das 
Parlament der Französischen Gemeinschaft, 8 für das Parlament 
der Wallonischen Region, 2 für die Französische Sprachgruppe des 
Parlaments der Brüsseler Hauptstadtregion und 1 für das Parlament der 
Deutschsprachigen Gemeinschaft.

Die Wahlergebnisse für die Parlamente der Gemeinschaften und 
Regionen bestimmen die Sitzverteilungen.

Über diese Senatoren der Teilstaaten können die Teilstaaten 
untereinander und mit dem föderalen Staat einen Dialog führen.

Diese 50 Senatoren der Teilstaaten ernennen anhand der 
Wahlergebnisse der Kammer 10 Senatoren. Dies sind die kooptierten 
Senatoren.
Manche Gesetze erfordern eine besondere Mehrheit. Hierfür werden die 
Senatoren in eine Niederländische und eine Französische Sprachgruppe 
aufgeteilt.

Maximal 2/3 der Senatoren haben das gleiche Geschlecht.

Zusammensetzung



9 Der vom Parlament der Deutschsprachigen Gemeinschaft ernannte Senator ist nicht 
Teil einer Sprachgruppe.

     N Sprachgruppe : 35
 29 Senatoren der Teilstaaten 
 6 kooptierte Senatoren

     F Sprachgruppe : 24
 20 Senatoren der Teilstaaten
 4 kooptierte Senatoren

60 SENATOREN

50 Senatoren der föderalen Teilstaaten

10 kooptierte Senatoren 

Flämisches Parlament
+ niederländische
Sprachgruppe des

Brüsseler Parlamentes

Parlament
der

Französischen
Gemeinschaft

Parlament
der

Wallonischen
Region

Französische
Sprachgruppe
des Brüsseler
Parlamentes

Parlament der
Deutschsprachigen

Gemeinschaft

N: niederländischsprachig  F: französischsprachig D: deutschsprachig

29N 20F

6N 4F

10F + +8F 2F

1D



10 Der Senat ist zusammen mit der Kammer in vollem Umfang zuständig 
für das Grundgesetz und die Gesetzgebung über die Organisation 
die Arbeitsweise der Institutionen des föderalen Staats und der 
Teilstaaten.

Der Senat erstellt Informationsberichte, insbesondere wenn 
eine Regelung die einer anderen Zuständigkeitsebene (Staat, 
Gemeinschaften, Regionen) beeinflusst. In den Informationsberichten 
wird geprüft, wie beispielsweise für die Stärkung der Gleichstellung 
von Männern und Frauen zusammengearbeitet werden muss, 
die europäische Gesetzgebung schneller in das belgische Recht 
aufgenommen, die Elternteilregelung gesetzlich festgelegt, Kinderarmut 
bekämpft und eine bessere Koordinierung der öffentlichen Verkehrsmittel 
erreicht werden kann.

Auch in der föderalen Logik vermittelt der Senat bei eventuellen 
Interessenkonflikten zwischen den verschiedenen Parlamenten des 
Landes. Über ihre Vertreter im Senat haben die Teilstaaten auch Zugang 
zu internationalen parlamentarischen Organisationen.
Genau wie andere Parlamente wacht der Senat darüber, dass die 
Europäische Union keine Initiative über ein Thema ergreift, das besser 
auf einer anderen Ebene behandelt wird. Dies ist das Prinzip der 
Subsidiarität.

Befugnisse
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Die Senatoren beteiligen sich an der föderalen Beschlussfindung. 
Sie vertreten so die Interessen der Teilstaaten.
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Wir danken für Ihren Besuch

Mehr wissen über den Senat: 
www.senat.be
02 501 79 10
info@senate.be       

Kostenlosen Besuch buchen:
02 501 73 55
visites@senate.be




